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Kurzanleitung 

Hard- und Software-Voraussetzungen 

Als EXCEL-Anwendung stellt Paracalc 

mittlere Anforderungen an die Hardware-

Ausrüstung. Lauffähigkeit ist gegeben ab 

Pentium-Prozessoren, mit mindestes 32 

MB RAM oder höher. Minimal 15 MB 

freier Festplattenspeicher sollten zur Ver-

fügung stehen. 

Paracalc läuft mit EXCEL 97 / 2000 / XP 

und 2003. 
 

Lieferung 
Die Lieferung erfolgt gemäss den „Allge-

meinen Vertragsbedingungen“ unserer 

Zentrale für Software-Lieferungen. Ent-

sprechend dürfen diese Dateien nur zum 

Eigengebrauch verwendet und nicht an 

Dritte weitergegeben werden! Mit der In-

stallation akzeptieren Sie diese Bedingun-

gen

Installation
Die Installation der Dateien von Paracalc 

ist sehr einfach. Legen Sie die Installati-

ons-CD in Ihr CD/DVD-Laufwerk ein und 

warten Sie bis automatisch das Startfens-

ter angezeigt wird. Sollte dieses nicht au-

tomatisch erscheinen können Sie über Ih-

ren Arbeitsplatz die Datei „autorun.exe“ 

auf der Installations-CD mittels einem 

Doppelklick ausführen. Klicken Sie dann 

auf dem Startmenü auf Installieren, wo-

nach die Installationsroutine aufgerufen 

und abgearbeitet wird. Befolgen Sie die 

Instruktionen auf dem Bildschirm. Im Ver-

laufe der Installation werden die kompri-

mierten Programm- und Textdateien in 

das gewählte Programmverzeichnis ko-

piert und dekomprimiert. Wir empfehlen 

Ihnen während der Installation die Vorga-

ben zu übernehmen, um so eine Stan-

dardinstallation zu machen.  

Aufstarten
Nach der Installation finden Sie im Start-

menü unter <Programme> < Paracalc > 

das Paracalc -Symbol. Mit einem Maus-

klick darauf starten Sie Paracalc (Sie müs-

sen Excel zuvor nicht gestartet haben).

Sehr wichtig  
Damit Paracalc funktioniert, muss in Excel 

die Funktion der Makros aktiviert sein. Bei 

Excel 97, 2000, XP und 2003 müssen Sie 

demnach beim Start von Paracalc die Fra-

ge nach den Makros mit „Makros aktivie-

ren“ beantworten. Bei Excel 2000, XP 

und 2003 sind diese Makros von Grund 

auf deaktiviert, so dass auch die Frage 

nach den Makros nicht erscheint. Starten 

Sie deshalb zuerst Excel, wählen Sie den 

Menüpunkt <extras> dann <makro> 

und dann <sicherheit>. Auf diesem Fens-
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ter sehen Sie drei mögliche Sicherheits-

Einstellungen (Stufen). Wählen Sie die 

mittlere aus, indem Sie diese mit der 

Maus anwählen. Danach können Sie Excel 

schliessen und Paracalc starten. Beant-

worten Sie die Frage nach den Makros 

mit aktivieren. 

Hinweise zur Bedienung 

Beachten Sie bei der Datenerfassung, dass 

gelbe Zellen Eingabefelder markieren, 

blaue Zellen Doppelklick - Zellen darstel-

len, auf denen ein Doppelklick mit der 

linken Maustaste Auswahllisten öffnet 

und weisse Zellen grundsätzlich für die 

Erfassung gesperrt sind. 

Von einem gelben Eingabefeld zum 

nächsten gelangen Sie mit [Tab], [•l], zu-

rück zum vorhergehenden mit [Shift] + 

[Tab], [l•] oder per Mausklick 

Achtung: Löschen Sie falsche Eingaben in 

gelben Feldern mit [Backspace], [←] o-

der  [Del]. Verwenden Sie dazu aber nie 

die Leertaste, da dies in berechneten Fel-

dern zu Fehlermeldungen führt ( #  Wert). 

 

Support 
Sollten Sie im Zusammenhang mit der  

Anwendung von Paracalc fachliche Fra-

gen haben, wenden Sie sich bitte an 

unsere PC-Hotline, Tel. 052 354 97 79 

(nur mit Supportvertrag, bitte Num-

mer bereithalten), oder an die Num-

mer 0900 501 601 (Fr. 1.95/min.) ohne 

Supportvertrag, kontaktieren Sie uns 

per E-Mail an support@agridea.ch oder 

schauen Sie im Internet nach, ob es auf 

Ihre Frage bereits eine Antwort gibt: 

www.agridea.ch/software 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 
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Methodische Übersicht 

Das agrarpolitische Umfeld verlangt von 

den Bauernfamilien periodische Überprü-

fungen und eventuell Anpassungen ihrer 

Betriebsstrategie, wenn sie ihre Existenz 

langfristig sichern wollen. Neben anderen 

möglichen Strategien steht auch die Stra-

tegie der Wertschöpfungssteigerung zur 

Auswahl. 

Die landwirtschaftliche Wertschöpfungs-

kette teilt sich in die drei Stufen Produkti-

on, Verarbeitung und Vermarktung auf. 

Die Bauernfamilie kann sich auf diesem 

Pfad, ausgehend von der Urproduktion, 

weiter bewegen, um ihr Einkommen zu 

sichern. Dabei sind die Möglichkeiten un-

zählbar. Neben der Verarbeitung, Lage-

rung und Vermarktung der eigenen Pro-

dukte, gibt es noch eine grosse Anzahl 

weiterer sogenannter paralandwirtschaft-

licher Tätigkeiten, die auf der landwirt-

schaftlichen Infrastruktur aufbauen (vergl. 

Grafik). 
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Sinn machen solche Projekte dann, wenn 

sie sich gut in das bestehende Unterneh-

men integrieren lassen und wenn sie ren-

tabel sind. Rentabel bedeutet, dass die 

erzielte Wertschöpfung ausreicht, sämtli-

che zusätzlich entstandenen Kosten zu 

decken und gleichzeitig die eingesetzte 

Arbeit der Bauernfamilie für dieses Projekt 

angemessen zu entschädigen. 
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Projekte entwickeln 
Das Vorgehen zum Entwickeln geeigneter Projekte ist in der folgenden Grafik aufgezeigt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Markt her denken 

- Was wird nachgefragt? 

- Welche Kundenprobleme bestehen? 

- Wo werden Arbeitskräfte gesucht? 

Von Familie und Betrieb her denken 

- Was können wir besonders gut? 

- Was machen wir besonders gern? 

- Wofür haben wir besonders gute 

Voraussetzungen? 

Nutzenpotenziale und Markt-

chancen erkennen 

Eigene Stärken und Erfolgspo-

sitionen  erkennen 

 Konkretes Angebot entwickeln, das: 

• aus Kundensicht voll befriedigt, also den 

erwarteten Kundennutzen stiftet. 

• eine gewisse Einzigartigkeit aufweist,  

also nicht sofort kopiert werden kann. 

kombinieren 

 

Beispiele solcher Projekte in den verschiedenen Wertschöpfungsstufen: 

Wertschöpfungsniveau Projekt Produkte der Projekte 

Verarbeitung 
Milch- und Fleischverarbei-

tung 

Butter, Käse, Wurst, Trocken-

fleisch ...... 

 Backwarenherstellung Zopf, Bisquits, Gebäck..... 

 Convenienceprodukte 
Gemüse/Salate gerüstet, ... 

Konfitüre, Sirup.... 

 Fastfoodherstellung Sandwiches 

Vermarktung auf  

Grosshandelsstufe 

Lagerung, Trocknung, Sortie-

rung, Verpackung 
Obst, Kartoffeln, Gemüse 

Vermarktung auf  

Detailhandelsstufe 
Hofladen, Wochenmarkt, 

Postversand, Hauslieferdienst 

 

Beeren, Gemüse, Obst, Kartof-

feln, Eier. Haltbare Spezialitä-

ten wie Honig, Dauerwürste, 

Teekräuter, 
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Wertschöpfungsniveau Projekt Produkte der Projekte 

 Selbstpflückeanlagen 
Beeren, Obst, Schnittblumen, 

Kürbisse 

 Verkaufsautomaten 
Milch, Obst, Backwaren, Dörr-

früchte 

Agrotourismus 
Schlaf im Stroh, Ferien auf 

dem Bauernhof 
Übernachtung, Frühstück.... 

 Lama-/ Eseltrekking 
Schneefahrten, Sommerfahr-

ten, Nachtwanderungen 

 Kutschenfahrten Hochzeiten, Blustfahrt,  

Bewirtung 1. August-Brunch kleines und grosses Frühstück 

 Besenbeiz Apéros, Imbisse,  Animation 

 Milch ab Alp, Buureznacht 
Bergteller, Milch, Tagesteller, 

Spezialteller 

Events Kindergeburtstage, Maislaby-

rinth,  Managertraining, Hof-

olympiade 

 

 
Feldvermietung für Konzerte, 

Feste, Motocross, Reittourniere 
 

Dienstleistungen Seminarangebote, Schule auf 

dem Bauernhof, betreute Plät-

ze  

 

 Kompostierung, Vergasung Grüngut, organische Abfälle 

 Privatgartenunterhalt 
Herbstabraum, Vollservice, Fe-

rienservice 

 Tierpensionen 
Pferde-, Hunde-, Katzenpensi-

on  

 Waldarbeiten Akkorde, Holzschnitzel...... 

 

Alle paralandwirtschaftlichen Tätigkeiten 

haben gemeinsam, dass sie einem beste-

henden Landwirtschaftsbetrieb angeglie-

dert werden.  

Sie nutzen Teile der vorhanden betriebli-

chen Infrastruktur und benötigen zusätz-

lich noch projektspezifische Investitionen. 

Häufig sind verschiedene Wertschöp-

fungsstufen betroffen und das Projekt hat 

ein breites Sortiment von Produkten mit 

unterschiedlichen Umsätzen. Diese Tatsa-

chen erschweren eine sehr einfache Wirt-

schaftlichkeitsberechnung, da viele Kos-

ten nicht ohne Aufschlüsselung auf die 

verschiedenen Produkte verteilt werden 

können.  
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Konzept für Kalkulationen
Da die Vielfalt an paralandwirtschaftlichen 

Projekten beinahe unbegrenzt ist, macht 

es keinen Sinn, für jede Aktivität auch ei-

ne eigene Berechnungsmethode zu ent-

wickeln. Paracalc bietet eine universell 

verwendbare Grundstruktur für alle Pro-

jekte. Das Konzept ist in der folgenden 

Grafik mit einem Beispiel dargestellt. 
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Strukturkosten des 
Betriebs 
des jeweiligen Projekts 
am Betrieb 
(mit Schlüssel auf Pro-
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Produktspezifische 
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(schlüsselungsfrei dem 

Produkt zuweisbare 
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Projektspezifische 
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(eindeutig dem Projekt 
zuweisbar, jedoch mit 
Schlüssel auf Produkte 
zu verteilen)  
 

Projekt 2:

Verkaufs-
Automat 

(Wertschöpfungs-
stufe Detailhandel)

Betrieb Projekte Produkte Kosten 

Projekt 1:

Herstellung
Backwaren 
(Wertschöpfungs-

stufe Verarbeitung) 

Früchtebrot 

Fruchtriegel

Buurezopf

weitere So
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Projektspezifische 
Kosten 
(eindeutig dem Projekt 
zuweisbar, jedoch mit 
Schlüssel auf Produkte 
zu verteilen)  
 

Produktspezifische 
Kosten 
(schlüsselungsfrei  

dem Produkt zuweisba-

re Kosten) 

Betrieb 
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Wirtschaftlichkeit 
Die Wirtschaftlichkeit von einem Projekt 

und dessen Produkten wird mit einer 

strukturierten Vollkostenrechnung in ei-

nem Set aus sechs Excel-Tabellenblättern 

berechnet.  

 

 

Die darin verwendeten Begriffe sind in der 

nachstehenden Tabelle erklärt. 

 

Begriff Beschreibung Ergänzung 

Leistungen Verkaufsmenge x Preis pro Einheit 

+ Verkaufserlös allfälliger Neben-

produkte  

Marktleistung in Franken oder Eu-

ro 

Produktspezifi-

sche Kosten 

Dem einzelnen Produkt (Sorti-

mentsteil eines Projekts) schlüsse-

lungsfrei zuweisbare  Kosten.  

Menge x Preis. 

Verkaufs- und  Lagerverluste 

werden als prozentualer Zuschlag 

zur Menge berücksichtigt.  

Deckungsbeitrag  

Produkte 

Leistungen minus produktspezifi-

sche Kosten 

 

Projektspezifische 

Kosten von Inves-

titionen 

Abschreibungen, Verzinsung und 

Instandhaltungskosten der Investi-

tionen 

Kosten aus Investitionen, die ge-

nau für dieses Projekt getätigt 

wurden. Auch immaterielle Inves-

titionen  wie Projektvorberei-

tungskosten etc. 

Übrige projekt-

spezifische Kos-

ten 

Übrige, dem Projekt schlüsse-

lungsfrei zuteilbare Kosten  

Diese Kosten würden ohne das 

Projekt nicht anfallen.  

Deckungsbeitrag  

Projekt 

Deckungsbeitrag Produkte minus  

projektspezifische Kosten 

Projektspezifische Kosten sind 

dem Projekt schlüsselungsfrei 

zuweisbar. Sie müssen jedoch mit 

einem Schlüssel auf die Produkte 

des Projekts verteilt werden, 

wenn eine Vollkostenrechnung 

für jedes Produkt gemacht wer-

den soll. 

Zentrale Angaben

Produktspezifische 
Kosten 

Projektspezifische 
Kosten 

Arbeitsaufwand 

Resultate 

Grundset zur Vollkos-
tenrechnung  für  
Produkte und Projekt

Investitionen 
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Begriff Beschreibung Ergänzung 

Projektanteil an 

Strukturkosten 

des Betriebs 

Der Anteil dieser Kosten für das 

Projekts wird prozentual geschätzt  

und bei Bedarf für eine Vollkosten-

rechnung auf die einzelnen Pro-

dukte des Projekts verteilt. 

Bsp. 1:  Anteil an den Gebäude-

kosten für die Nutzung eines  

Gebäudeteils durch das Projekt. 

Bsp. 2: Kostenanteil des Projekts 

an allgemeinen Betriebskosten. 

Arbeitskosten der 

Fremdarbeitskräf-

te 

Stundenschätzung der fremden 

Arbeitskräfte für das Projekt  x  

Bruttopersonalkosten pro Stunde. 

Die Bruttopersonalkosten ent-

sprechen dem vereinbarten Lohn 

zuzüglich Sozialabgaben und Ver-

sicherungsbeiträge zu Lasten des 

Arbeitgebers. 

Arbeitsverdienst 

familieneigene  

Arbeitskräfte 

Wichtige Erfolgsgrösse zur Beurtei-

lung der Wirtschaftlichkeit des Pro-

jekts und der einzelnen Produkte. 

Für  das Projekt und  für jedes 

Produkt, sofern die Vollkosten-

rechnung gemacht wird.  Total-

betrag für die Familie und pro 

Arbeitskraftstunde (AKh). 

Kalkulatorischer 

Gewinn oder 

Verlust 

Arbeitsverdienst – Lohnanspruch 

 

Sowohl für das Projekt, als auch für 

einzelne Produkte, sofern Vollkos-

tenrechnung gemacht wird. 

Er zeigt, was über die Vollkosten-

deckung hinaus verdient wird 

(Gewinn), bzw. zur Vollkostende-

ckung noch fehlt (Verlust). Kalku-

latorisch heisst er, weil Lohnan-

spruch, Zinsen und Abschreibun-

gen selbst bestimmt werden kön-

nen.  

Mindestverkaufs-

preis *) 

Er entspricht den Vollkosten je 

Produkteinheit inklusive Abgeltung 

der eigenen Arbeit. 

Theoretischer  Preis, der gerade 

einen Gewinn oder Verlust = 0 

ergibt. 

Gewinnschwelle 

**) 

Gibt notwendige Stückzahl an, bei 

der die Vollkostendeckung erreicht 

wird. 

Menge je Produkt, bei denen bei 

gegebenem Verkaufspreis ein 

Gewinn  möglich wird 

Amortisations-

dauer 

in Jahren 

Sie gibt an, wie lange geht es, bis 

das Geld für die projektspezifi-

schen Investitionen  zurückgeflos-

sen ist. 

 

Es wird dabei die Durchschnitts-
methode angewandt nach der 
Formel: 
 
Total Investitionen   
------------------------------------ 
Gewinn + Abschreibungen 

 *) Durch Rundungsfehler innerhalb der Berechnungen ist der errechnete Mindestverkaufspteis nicht mathema-
tisch genau.

**) Durch Rundungsfehler innerhalb der Berechnungen ist die errechnete Gewinnschwelle nicht mathematisch 
genau.  



Kurzanleitung 

Finanzplan
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Die Darstellung einer etappenweisen 

Entwicklung eines Projekts kann nützlich 

sein, um den Mittelbedarf und Mittelrück-

fluss über mehrere Jahre aufzuzeigen. 

Dazu dient der Finanzplan. Dieser ist in 

folgende Bereiche unterteilt:  

- Umsatzbereich 

- Investitionsbereich 

- Finanzierungsbereich und 

- Andere Mittelflüsse  

Interne Lieferungen werden so behandelt, 

wie wenn diese dem Landwirtschaftsbe-

trieb bezahlt würden. 

Projektvarianten
Die Ergebnisse einer Projektkalkulation 

ändern sich bereits bei einer Veränderung 

einer einzigen Annahme. Durch den Im-

port der Hauptergebnisse aus aktuellen 

und verschiedenen abgespeicherten Vari-

anten in die Tabelle „Projektvarianten“ kann auf einer Seite ein übersichtlicher 

Vergleich vorgenommen werden.  

Planung oder Kontrolle
Die aktuellen Bedürfnisse eines 

Landwirtschaftsbetriebs an das Kal-

kulationsprogramm können je nach 

Situation unterschiedlich sein. Eine 

Bauernfamilie, die seit einigen Jah-

ren schon Bauernhofferien anbietet, 

will vielleicht zunächst ihre beste-

hende Situation analysieren (Kon-

trolle) und in einem zweiten Schritt 

zukunftsgerichtete Varianten planen 

(Planung). Mit Paracalc ist beides 

möglich.

Entwicklung

Fremdkapital 

Blätter zur Erstellung 
des mehrjährigen  
Finazplans 

Finanzplan

Projektvarianten

Variantenübersicht 
 
 

Blätter zum  
Variantenvergleich 



Anleitung 
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Bedienung von Paracalc 

Blatt: Zentrale Angaben 
Auf diesem Blatt wird die Konzeption des 

Projekts festgehalten. Es werden Annah-

men über die Produkte, Mengen, Preise 

und Kalkulationsansätze gemacht. Diese 

Werte werden automatisch in die anderen 

Tabellen  übernommen. 

 

Eingabe Bemerkung 

Projektname 

 

Wertschöpfungsstufe 

 

 

 

Kalkulierter Zeitrraum 

 

 

 

 

Projektbeschreibung 

Kurzbezeichnung, die auf jedem Blatt erscheint 

 

In einem Projekt  sollte  nur eine Wertschöp-

fungsstufe berechnet werden, damit die Renta-

bilität dieser Stufe erkennbar wird. 

 

Text  ‚Zielzustand’ oder ein bestimmtes Pla-

nungsjahr. 

Bei Nachkalkulation entsprechendes Kontroll-

jahr. 

 

Angaben zur Projektidee, der Variante, dem 

Konzept. 

Diese Einträge werden bei der Erstellung einer 

Variantenübersicht  auf dem zweitletzten Blatt 

„Projektvarianten“ automatisch in das letzte 

Blatt „Variantenübersicht“ kopiert.  

Produkte :  

Kurzname 

 

 

Beschrieb, Definition der Produkte 

 

 

 

Einheit 

 

 

 

 

 

Der Kurzname wird in die folgenden Blätter als 

Spaltenüberschrift übernommen, daher knapp 

formulieren. 

 

Ein präzise Beschreibung zeigt auf, was mit dem 

Kurzname gemeint ist. 

 

Beispiele: Stück, Bund, Woche, Anlass, kg, etc. 

Nur für klar definierte Einheiten können an-

schliessend Preise, Kosten, Zutaten, Arbeitszei-

ten etc. zugeordnet werden. 
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Eingabe Bemerkung 

Mengen  

 

 

 

 

Verkaufspreise 

 

 

 

 

Produktanzahl erhöhen / reduzieren

 

 

 

 

Kalkulationsansätze: 

Lohnanspruch  für familieneigene 

Akh*) 

 

 

 

 

Bruttopersonalkosten für fremde 

Akh*) 

 

 

 

 

Zinssatz für kalkulatorischen Zins 

Hier wird die Anzahl Einheiten pro kalkuliertem 

Zeitraum eingegeben. Das kann eine Planungs-

annahme für einen Zielzustand sein oder eine 

realisierte Menge in einem Jahr, für das eine 

Kontrollrechnung erstellt wird. 

Hier wird der Marktpreis eingegeben. Das kann 

eine Preisannahme für einen Zielzustand sein 

oder ein realisierter Preis in einem Jahr, für das 

eine Kontrollrechnung erstellt wird. 

 

Die Produktanzahl kann erweitert oder reduziert 

werden, indem der Kurzname des Produkts 

markiert und im Menu „Produkte“ der  ent-

sprechende Befehl  ausgelöst wird. Die ersten 

vier Produkte können nicht gelöscht werden. 

 

Diese Eingaben gelten für die ganze Kalkulati-

on.  

Hier ist die gewünschte Soll-Grösse einzugeben. 

Der Kalkulatorische Gewinn wird dadurch be-

einflusst.  

 

Mit diesem  Wert (Kosten pro Stunde)  werden 

die Kosten für die im Projekt eingesetzten frem-

den Arbeitskräfte  berechnet. Die Zahl der 

Stunden dieser Arbeitskräfte wird im Blatt „Ar-

beitsaufwand“ eingetragen.  

 

Damit wird der Zinsanspruch  für die Kosten der 

projektspezifischen Investitionen berechnet.  
*) Akh = Arbeitskraftstunde 

 

 

Blatt: Produktspezifische Kosten 
Auf diesem Blatt werden die zur  Menge 

der einzelnen Produkte proportionalen Er-

träge und Kosten zusammengestellt und 

so der Deckungsbeitrag der Produkte er-

mittelt. 
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Eingabe Bemerkung 

Verkaufserlös Nebenprodukte  

Die Mengen und Verkaufspreise der  

Produkte kommen  aus dem Blatt „Zent-

rale Angaben“, Änderungen sind dort 

vorzunehmen. 

 

Produktspezifische Kosten  

für jedes Produkt pro Einheit.  

 

 

 

 

 

 

 

Zusätzliche Zeilen für Kosten 

 

 

 

Verluste in % 

 

Erträge für Nebenprodukte  sind hier pro  Pro-

dukteinheit einzutragen. Sie werden automa-

tisch mit der Produktezahl multipliziert und zum 

Wert der Hauptprodukte addiert. Beispiel: Rei-

nigungspauschale Ferienwohnung  

 

Diese Kosten verhalten sich proportional zur 

Menge und sind schlüsselungsfrei auf ein Pro-

dukt zuweisbar. 

Gleiche Kosten für mehrere Produkte lassen sich  

auf einer Zeile eintragen.  Für  ungleiche Kosten 

wird  in der Textspalte die Bezeichnung und 

beim entsprechenden Produkt der Betrag pro 

Einheit eingesetzt.  

 

Über das Menu „Zeilen“  können zusätzliche 

Zeilen eingefügt werden, wenn ein gelbes Feld  

markiert ist. 

 

Geschätzte Verlustzahl eingeben.  Die produkt-

spezifischen Kosten erhöhen sich um  den ein-

gegebenen  Faktor bei gleichbleibender Ver-

kaufsmenge.  

Blatt: Projektspezifische Kosten 
Auf diesem Blatt werden die Kosten zu-

sammengestellt, die eindeutig durch das 

Projekt entstehen, jedoch nur über einen 

Schüssel den einzelnen Produkten zuge-

teilt werden können.  Das sind die Kosten 

der Investitionen, die für das Projekt getä-

tigt werden und übrige projektspezifische 

Kosten. Zusätzlich wird auf diesem Blatt 

auch der Projektanteil an den ohnehin an-

fallenden Strukturkosten des Betriebs er-

mittelt.  

Für die Vollkostenrechnung sind alle diese 

Kostenelemente durch Prozentangaben 

auf die einzelnen Produkte zu verteilen. 

 

 

Eingabe Bemerkung 

Kosten der Investitionen  

 

 

Sie kommen automatisch aus dem Blatt „Inves-

titionen“. 
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Eingabe Bemerkung 

Übrige projektspezifische Kosten  

 

 

Zusätzliche Zeilen für Kosten 

 

 

 

Gemeinkostenanteil am Betrieb 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verteilungsschlüssel   

Warnung ! 

Unbedingt alle 100% verteilen, sonst entstehen 

systematische Fehler in den Ergebnissen der Pro-

dukte. 

 

 

Hinweis: Durch Rundungsfehler und deren Ku-

mulierung  kann die  Summe der  Werte je Pro-

dukt vom Total des Projekts leicht abweichen.  

Das Total ist jedoch korrekt. 

Einzeln auflisten: Häufigkeit und Preis angeben, 

gut verständliche Bezeichnungen wählen. 

 

Über das Menu „Zeilen“  können zusätzliche 

Zeilen eingefügt werden. Ein gelbes Eingabe-

feld muss dabei markiert sein. 

 

Betrag pauschal und 100% Anteil für Projekt 

oder Gesamtbetrag Betrieb und %-Anteil zu 

Lasten Projekt angeben. Im Feld „davon Ab-

schreibungen“ ist ein geschätzter Wert für die 

Höhe der Abschreibungen anzugeben, die in 

den Strukturkostenpositionen enthalten sind. 

Dieser Abschreibungsanteil wird nicht in den Fi-

nanzplan übernommen, weil er kein Mittelfluss 

ist.  

Für  die Vollkostenrechnung ist zur Verteilung 

dieser Kosten auf die Produkte eine sinnvolle 

prozentuale  Verteilung vorzunehmen. Diese 

kann entweder durch das Anwählen eines ge-

nerellen Verteilungsschlüssels in der Auswahl-

box  oberhalb der Tabelle erfolgen oder direkt 

von Hand eingetragen werden. Dabei ist zu be-

achten, dass durch den manuellen Eintrag die 

Formel im Feld überschrieben wird und das Feld 

später auf eine Änderung im Auswahlfeld nicht 

mehr reagiert. Bei Bedarf müsste sie aus einem 

anderen Feld wieder hineinkopiert werden. 

 

Blatt: Arbeitsaufwand 
In diesem Blatt werden die einzelnen Ar-

beiten aufgelistet und festgelegt, wie viel 

davon von fremdem entlöhntem Personal 

erledigt wird.

Eingabe Bemerkung 

Produktspezifische Arbeiten  und  

Projektspezifische Arbeiten   

Warnung ! 

Die Arbeitszeiten sind nicht mit den Produktmen-

Die Erfassung der Arbeitszeiten ist häufig ein 

Problem. Doch ohne Angaben zur Arbeitszeit 

kann kein kalkulatorischer Gewinn und kein Ar-

beitsverdienst pro Stunde errechnet werden. 
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Eingabe Bemerkung 

gen verknüpft. Bei Mengenänderungen muss 

Auswirkung auf Arbeitszeit hinterfragt und an-

gepasst werden. 

 

 

Einfügen neuer Zeilen 

 

 

 

Arbeitszeitverteilung auf die Pro-

dukte 

 

 

Fremdarbeitskräfte – Stunden  

 

  

Zuerst ist die einzelne Arbeitsart zu benennen, 

ihre Häufigkeit im kalkulierten Zeitraum be-

stimmen und den Zeitbedarf je Einheit eintra-

gen.   

 

Über das Menu „Zeilen“ können neue Zeilen 

eingefügt oder gelöscht werden, sofern ein Feld 

davon markiert ist. 

 

Dazu gelten die gleichen Bemerkungen wie 

beim Blatt „Projektspezifische Kosten“ (Siehe 

vorangehende Seite)  

 

Diese sind Abzuschätzen und können den ein-

zelnen Produkten prozentual zugeteilt werden. 

Die Summe dieser Stunden wird multplizeirt mit 

dem Personalkostenansatz aus dem Blatt „Zent-

rale Angaben“ und  erscheint im Blatt „Ergeb-

nisse“ als Arbeitskosten der Fremdarbeitskräfte.

 

Blatt: Investitionen 
In diesem Blatt werden die einzelnen In-

vestitionen aufgelistet und bestimmt, wie 

schnell sie abgeschrieben werden sollen. 

Auch die Instandhaltungskosten und die 

Verzinsung werden hier festgelegt.

Eingabe Bemerkung 

Kaufpreise der Sachinvestitionen  

 

Wert der immateriellen Investitionen

 

 

Abschreibungsdauer in Jahren 

 

 

Kosten der Instandhaltung in % 

 

 

Beispiele: Maschinen , Geräte, Umbauten in 

Gebäuden 

Beispiele: Kosten für die Entwicklung eines Hof-

signets 

 

Bei Verwendung von Occasionen entsprechend 

kürzere Abschreibungsdauer wählen.  

 

Prozentwert schätzen und eintragen. Bei Ver-

wendung von Occasionen entsprechend höhere 

Instandhaltungskosten berücksichtigen. 
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Eingabe Bemerkung 

Anteil des Kapitals  

 

 

 

 

Jahr der Investition  

 

Normalerweise rechnet man in der Schweiz mit 

60%   des Kapitals, das im Mittel über die Nut-

zungsdauer der Investition verzinst  werden 

muss (Faktor 0.6). 

 

Die Festlegung des Investitionsjahres ist dann 

nötig, wenn mit dem Finanzplan die Mittelflüsse 

aufgezeigt werden sollen. Der Übertrag in den 

Finanzplan erfolgt dann automatisch in das ent-

sprechende Jahr. 

Platz  zur Präzisierung der  Investitionen. 
 

Blatt: Resultate 
Die ist eine reine Ergebnistabelle,  

es sind keine Eingaben  möglich. Zu be-

achten ist, dass die Resultate der einzel-

nen Produkte nur dann interpretierbar 

sind, wenn eine vollständige Kostenvertei-

lung auf dem Blatt „Projektspezifische 

Kosten“ erfolgte und wenn die Arbeits-

zeiten ebenfalls vollständig verteilt wur-

den. Ist dies nicht der Fall, so darf nur die 

Totalkolonne für das ganze Projekt inter-

pretiert werden.

 

Blatt: Entwicklung 
Im Blatt „Entwicklung“ erscheinen die 

Mittelflüsse in der Spalte „Basisjahr 

100%“ aus der Berechnung der vorange-

henden Blättern.  

Vorgehen: Zuerst wird im Kopf der ers-

ten Spalte das erste Jahr eingegeben, um 

die Zeitreihe zu erstellen. 

Dann kann durch Eingabe der Prozentan-

teile bezogen auf das Basisjahr eine Pro-

jektentwicklung im Umsatzbereich des Fi-

nanzplans simuliert werden.  

Übertragen werden die Mittelflüsse, also 

keine Abschreibungen, Zins- und Lohnan-

sprüche, so dass für die entsprechenden 

Jahre der Cashflow des Projekts vor Zin-

sen resultiert. Diese Werte werden auto-

matisch in den Finanzplan übernommen.

 

Blatt: Fremdkapital 
Im Blatt „Fremdkapital“ werden die Dar-

lehen eingetragen, die zur individuellen 

Finanzierung des Projekts nötig sind. Dazu 

braucht es die Angaben über Darlehens-

höhe, Anfangsjahr, Zinssatz und Rückzah-

lung pro Jahr. Die Planung der neuen Dar-

lehen ist unter Berücksichtigung des Mit-
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telbedarfs im Finanzplan und der verfüg- baren Eigenmittel vorzunehmen. 

Blatt: Finanzplan
Im Finanzplan sind nur noch die Eigenmit-

tel für die Finanzierung und allfällige Er-

gänzungen in den übrigen gelben Zellen 

einzutragen. Auf der untersten Zeile sieht 

man, wann finanzielle Engpässe und Ü-

berschüsse entstehen und wie hoch diese 

sind. 

 

Blatt: Projektvarianten
Nach betätigen des Importknopfs kann 

die Excelmappe ausgewählt werden, aus 

der die Resultate importiert werden sol-

len. Die Daten werden aus der ausge-

wählten Mappe kopiert und in die ent-

sprechende Spalte der Tabelle eingefügt. 

Die Verbindung zur Herkunftsmappe 

bleibt nicht erhalten, sie ist statisch. Nach 

einer Änderung der Herkunftsberechnung 

muss der Import erneut vorgenommen 

werden, wenn eine Aktualisierung er-

wünscht ist. 

 

Blatt: Variantenübersicht
Mit dem Import in das Blatt  „Projektvari-

anten“ wird automatisch auch das  Blatt 

“Variantenübersicht“ aktualisiert.  Dabei 

wird jeweils der obere Abschnitt aus dem 

Blatt „Zentrale Angaben“ der jeweiligen 

Varianten kopiert und übernommen. Ein 

Ausdruck dieses Blattes soll die Übersicht 

über die qualitativen Unterschiede der 

verschiedenen Projektvarianten erleich-

tern. 

Blattwahl, Drucken
Mit dem Menu „Tabellenblätter“ können 

die entsprechenden Blätter entweder 

ausgewählt (wie bei den Registernamen 

am unteren Rand des Fensters) oder aus-

gedruckt werden. Die Tabellen sind stan-

dardmässig für vier Produkte eingerichtet. 

Diese lassen sich jeweils auf einer Druck-

seite darstellen. Werden weitere Produkte 

angefügt, so erfolgt der Druck auf einer 

zusätzlichen Seite, wobei die fixierten 

Text- und Summenspalten links nochmals 

übernommen werden.  

 

 



Anleitung 

 

 

Formular Kostenstruktur 

Projekt:  

Kosten Berechnung 

Pro-

dukt-

spezi-

fisch 

Projekt-

spezi-

fisch 

Anteil 

an SK-

Betrieb 
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Manuel d'utilisation 

Matériel et logiciels, exigences minimales 

Paracalc utilise l’application EXCEL, son 

installation nécessite un processeur Pen-

tium, avec au minimum 32 MB RAM, et 

un espace libre sur le disque dur de 15 

MB minimum. 

Paracalc fonctionne avec EXCEL 97 / 2000 

/ XP et 2003. 
 

Livraison 
La livraison du programme Paracalc est 

soumise aux conditions générales usuelles 

de notre centrale pour les livraisons de 

programmes informatiques. Le pro-

gramme et ses fichiers doivent être utilisés 

uniquement pour son propre usage et ne 

peuvent en aucun cas être transmis à des 

tiers sans l’autorisation de la centrale! 

L’installation du programme implique 

l’acceptation de ces conditions. 

Installation
L’installation des fichiers Paracalc est très 

simple. Insérer le CD d’installation dans 

votre lecteur CD/DVD et attendez 

l’ouverture automatique de la fenêtre de 

démarrage. Si la fenêtre n’apparaît pas 

automatiquement, vous pouvez lancer 

l’installation par un double clic sur l’icône 

„autorun.exe“ dans votre poste de travail. 

Cliquez ensuite dans le menu installation, 

et suivez les indications apparaissant à 

l’écran. Pendant l’installation, les diffé-

rents programmes et fichiers de texte se-

ront copiés et décompressés. Pour une 

installation standard, nous vous conseil-

lons de suivre les indications apparaissant 

à l’écran.  

Démarrage
Après l’installation complète allez dans le 

menu démarrer <Programme> < Paracalc 

> et cliquez avec la souris sur le symbole 

Paracalc pour lancer le programme (Il 

n’est pas nécessaire d’ouvrir l’application 

Excel auparavant). 

Très important  
Pour que Paracalc fonctionne, il faut acti-

ver la fonction Macro dans Excel. Pour Ex-

cel 97, 2000, XP et 2003 vous devez, 

après le lancement du programme Para-

calc, activer les macros en cliquant sur 

„Activer les macros“. Pour Excel 2000, 

XP et 2003 les macros sont desactivées, 

vous n’avez pas besoin de répondre à la 

question. Lancez le programme Excel, 

choisissez dans le menu <outils> puis 

<macro> et ensuite <sécurité>. Dans 

cette fenêtre, onglet « Niveau de sécuri-

té »  vous avez trois possibilités. Cochez 

avec la souris l’option « Niveau de sécuri-
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té moyen ». Vous pouvez ensuite fermer 

Excel et démarrer le programme Paracalc. 

Répondez à la question sur les macros en 

les activants. 

Conseils d’utilisations 

Faites attention à n’utiliser que les cellu-

les jaunes pour la saisie de vos données, 

en double cliquant sur les cellules bleues 

vous faites apparaître des listes de choix, 

quant aux cellules blanches, celles-ci 

sont inactives. 

Vous accédez d’une cellule jaune à l’autre 

avec les touches [Tab], [•l], pour revenir à 

la cellule précédente avec [Maj] + [Tab], 

[l•] ou en cliquant dessus avec la souris 

Attention: Effacer le contenu des cellules 

jaunes avec [Backspace], [←] ou [Del]. 

N’utilisez jamais la barre d’espace, parce 

qu’elle conduit aux formules de calcul 

pour signaler les erreurs (#  valeur). 

 

Assistance 
Si vous avez des questions pendant 

l’utilisation de Paracalc, adressez-vous à 

notre PC-Hotline, Tél. 021 619 44 00.  

Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir 

avec Paracalc! 
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Méthodologie 

L’évolution de la politique agricole exige 

des familles paysannes des révisions pé-

riodiques de leur stratégie et d'éventuelles 

adaptations, si elles veulent assurer leur 

existence à long terme. Parmi les straté-

gies possibles figure l’augmentation de la 

valeur ajoutée. 

La recherche d’une valeur ajoutée en 

agriculture se ripartit entre trois niveaux 

d’activités : production, transformation et 

commercialisation. Afin d’assurer son re-

venu, la famille paysanne navigue entre 

ces trois niveaux, qui servent à mettre en 

valeur la production de base. Les possibili-

tés de valorisation sont multiples. En plus 

de la transformation, le stockage et la 

vente des produits, il y a une multitude 

d’autres activités para-agricoles construi-

tes sur l’infrastructure agricole (voir gra-

phique). 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Transformation 

 Stockage 

 

Autre utilisation du sol, 

bâtiments, travail 

 

 Commercialisation 

            Vente directe 

 Services 

 Agritourisme 

 Events etc. 

C
on

so
m

m
at

eu
r 

 

Production 

 

 

 

Infrastructure 

 

 Niveau l Niveau ll Niveau lll 

 

Ces projets ont un sens, s’ils sont bien in-

tégrés dans l’entreprise existante et s’ils 

sont rentables. Rentable signifie, que la 

valeur ajoutée obtenue suffit à couvrir 

tous les coûts supplémentaires occasion-

nés et à rémunérer la famille paysanne 

pour le travail engendré par ce projet. 
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Développer des projets 
La démarche pour développer des projets intéressants est illustrée dans le graphique suivant 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Réflexions sur le marché 

- Qu’est-ce qui est demandé ? 

- Quels sont les problèmes des clients ? 

- Où pouvons-nous trouver la MO ? 

Réflexions sur la famille et l’exploitation 

- Que connaissons-nous bien ? 

- Que faisons-nous volontiers ? 

- Où avons-nous de bonnes prédispositions ? 

Reconnaître le potentiel  nécessaire 

et les possibilités du marché 

Reconnaître ses propres forces et 

chances de succès 

Développer une offre concrète, qui : 

• soit satisfaisante pour le client, donc qui remplit 

pleinement ses attentes. 

• soit unique, et ne sera donc pas tout de suite co-

piée.  

combiner 

 

Exemples de projets dans les différentes niveaux d’activités : 

Branche d’activité Projet Activités 

Transformation 
Transformation de lait et de 

viande 

Beurre, fromage, saucisses, 

viande séchée... 

 Produits de boulangerie 
Tresse, biscuits, gâteaux 

secs... 

 Produits transformés 
Légumes/salades apprêtés, ... 

confiture, sirop... 

 Consommation rapide Sandwiches 

Commercialisation au 

niveau des grossistes 

Stockage, séchage, approvi-

sionnement, conditionne-

ment 

Fruits, pommes d. terre, lé-

gumes 

Commercialisation au 

détail 

Magasin à la ferme, marché, 

envoi par la poste, livraison à 

domicile 

 

Baies, légumes, fruits, pommes 

de terre, oeufs. Spécialités à 

longue conservation comme 

miel, saucisses sèches, tisanes 
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Branche d’activité Projet Activités 

 Libre service 
Baies, fruits, fleurs coupées, 

courges 

 Distributeurs automatiques 
Lait, fruits, boulangerie, fruits 

séchés 

Agritourisme 
Aventure sur la paille, Vacan-

ces à la ferme 
Nuitées, petit-déjeuner.... 

 Trekking avec lama ou ânes Excursions d’été, d’hiver, la nuit

 Excursions en calèche Mariages, excursions à thème  

Accueil Brunch 1er août Petit-déjeuner petit ou grand 

 Buvette d'alpage Apéros, collations, animation 

 
Vente de lait à l'alpage, repas 

paysan 

Assiette paysanne, lait, menu 

du jour, assiette du terrain 

Evénements Anniversaires, labyrinthe dans 

le maïs, séminaires, rallye à la 

ferme 

 

 

location de terrains pour 

concerts, fêtes, motocross, 

concours hippiques 

 

Services Organisation de séminaires, 

Ecole à la ferme, accueil avec 

encadrement  

 

 compostage, biogas 
Déchets verts, déchets organi-

ques 

 Entretien de jardins privés 

Travaux d’automne, service 

d’entretien, entretien pendant 

les vacances 

 Pension pour animaux Chevaux, chiens, chats  

 Travaux forestiers A la tâche, copeaux de bois... 

Toutes les activités para-agricoles ont en 

commun le fait d’être rattachées à une 

exploitation agricole.  

Elles utilisent une partie des infrastructu-

res de l’exploitation mais nécessitent des 

investissements supplémentaires spécifi-

ques. Souvent, différentes branches 

d’activité sont présentes et le projet offre 

alors une grande diversité d’activités avec 

plusieurs chiffres d’affaire. Ces conditions 

rendent la gestion financière plus difficile 

et beaucoup de coûts ne peuvent pas être 

ventilés directement pour chaque activité 

spécifique.  
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Concept pour le calcul de la rentabilité
Vu que la variété des projets para-

agricoles est presque illimitée, il est insen-

sé de développer pour chaque activité 

une méthode de calcul. Paracalc offre une 

structure de base utilisable pour tous les 

projets. Le concept est représenté par un 

exemple dans le graphique suivant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Part du projet 
aux coûts de 
structure de 
l’entreprise 
du projet en question 
(avec ventilation entre 
les activités)  

Petite pomme  

Grande pom-
me  

Petit pain aux 
fruits 

Barre aux 
fruits  

A
ss

o
rt

im
en

t 
V

en
te

 

Coûts spécifiques 
(coûts imputables à 
l’activité sans ventila-
tion préalable) 
 
 

Coûts imputables 
au projet (donc at-
tribués au projet mais 
ventilés par activité. Clé 
de répartition à déter-
miner) 

Projet 2 :

Vente par dis-
tributeur aut. 
(branche d’activité 

vente au détail) 

Entreprise Projets Activités Coûts 

Projet 1 :

Boulangerie 
(branche d’activité 

transformation) 

Petit pain aux 
fruits

Barre aux 
fruits 

Tresse

Autres
P

ro
du

its
 tr

an
sf

or
m

és
 

Coûts imputables 
au projet (donc at-
tribués au projet mais 
ventilés par activité. Clé 
de répartition à déter-
miner)  
 

Coûts spécifiques 
(coûts imputables à 
l’activité sans ventila-
tion préalable) 
 

Entreprise 
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Rentabilité 
La rentabilité d’un projet et de ses activi-

tés est obtenue grâce à un calcul détaillé 

des coûts de revient avec un set de six 

feuilles de calcul Excel.  

 

Les notions utilisées sont expliquées dans 

le tableau ci-dessous. 

 

Notion Description Complément 

Prestation totale Quantité x prix par unité 

+ produits divers. 

Prestation du marché en Fr. ou 

euros. 

Coûts spécifiques Pour chaque activité (part de 

l’assortiment d’un projet) sans ven-

tilation des coûts imputables. 

Quantité x prix. 

Les pertes de vente et de stoc-

kage sont prises en considération 

comme % supplémentaire de la 

quantité.  

Marge compara-

ble des activités 

Prestation – les coûts spécifiques.  

Coûts des inves-

tissements impu-

tables au projet  

Amortissements, intérêts, coûts 

d’entretien et de réparation des in-

vestissements. 

Coûts des investissements, qui 

ont été effectués pour ce projet. 

Également les investissements 

immatériels comme les coûts de 

préparation du projet etc. 

Autres coûts im-

putables au pro-

jet 

Autres, coûts attribués au projet 

sans ventilation. 

Ces coûts n’existeraient pas sans 

le projet.  

Marge compara-

ble du projet 

Marge comparable des activités – 

les coûts imputables au projet. 

Les coûts imputables au projet 

doivent être ventilés entre les ac-

tivités du projet grâce à une clé 

de répartition, si on veut réaliser 

le calcul des coûts de revient pour 

chaque activité. 

Données générales 

Coûts spécifiques 

Coûts imputables 
au projet 

Temps de travail 

Résultats 

Set de base pour le calcul 
des coûts de revient  des 
activités et du projet 

Investissements 
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Notion Description Complément 

Part du projet 

aux coûts de 

structure de 

l’entreprise 

La part de ces coûts du projet est 

évaluée en % et peut être ventilée 

pour calculer les coût de revient de 

chaque activité. 

Ex. 1 : part des coûts pour les bâ-

timents par l’utilisation d’un bâ-

timent pour le projet. 

Ex. 2 : part des coûts du projet 

par rapport aux coûts totaux de 

l’entreprise. 

Coûts de la MO 

salariée 

Evaluation des heures de travail de 

la MO salariée pour le projet x 

Coûts bruts du personnel à l’heure.

Les coûts bruts du personnel 

comprennent le salaire convenu 

avec charges sociales et assuran-

ces à la charge de l’employeur. 

Produit du travail 

de la MO fami-

liale 

Indicateur important pour définir le 

niveau de rentabilité du projet et 

de chaque activité. 

Pour le projet et pour chaque ac-

tivité, si le calcul des coûts de re-

vient est effectué. Montant total 

pour la famille par unité de travail 

horaire (UTh). 

Bénéfice ou perte 

calculé 

Produit du travail – prétention de 

salaire 

 

Si le calcul des coûts de revient est 

réalisé pour le projet et également 

pour chaque activité. 

On montre, ce qui est gagné 

après la couverture des coûts de 

revient (bénéfice), respectivement 

ce qui manque après la couver-

ture des coûts de revient (perte). 

On dit calculé, parce que les pré-

tentions salariales, les intérêts et 

les amortissements sont définis 

par l’exploitant lui-même. 

Prix minimum de 

vente *) 

Il englobe les coûts de revient par 

unité d’activité avec rémunération 

du travail. 

Prix théorique, qui donne un bé-

néfice ou une perte = 0. 

Seuil de rentabili-

té **) 

 

Donne le nombre d'unités néces-

saires pour couvrir des coûts de re-

vient. 

Quantité par activité, pour la-

quelle, avec un prix de vente 

donné, on obtient un bénéfice  

Durée 

d’amortissement 

en années 

Elle renseigne sur le moment où 

l’argent utilisé pour les investisse-

ments imputables au projet sera 

restitué. 

 

La durée moyenne 
d’amortissement est calculée se-
lon la formule : 
 
Investissements totaux.  
------------------------------------ 
Bénéfice + amortissements 

 *) Par les arrondis dans les calculs, le prix minimum de vente calculé n’est pas mathématiquement exact.
**) Par les arrondis dans les calculs, le seuil de rentabilité calculé n’est pas mathématiquement exact.  
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Tableau pluriannuel

© AGRIDEA                                                                                                                                                - 10 - 

La représentation par étapes de 

l’évolution d’un projet peut être utile pour 

évaluer sur plusieurs années le besoin en 

moyens financiers et en trésorerie. Un ta-

bleau pluriannuel est donc utile. Il se di-

vise dans les domaines suivants :  

- Chiffre d’affaire 

- Investissements 

- Financement et 

- Autres flux monétaires  

Les livraisons internes sont traitées 

comme si elles étaient payées à 

l’exploitation agricole. 

Variantes 
Les résultats de la rentabilité d’un projet 

varient si une des hypothèses change. 

Avec l’importation des principaux résul-

tats de plusieurs variantes actuellement 

mémorisées dans le tableau „Variantes “ 

on peut établir des comparaisons très ex-

haustives.  

 

 

Planification ou contrôle
Les besoins actuels en programmes de 

calcul pour une exploitation agricole peu-

vent varier selon les situations. Une fa-

mille paysanne qui offre depuis plusieurs 

années des vacances à la ferme, veut 

peut-être dans un premier temps analyser 

sa situation actuelle (contrôle) et dans un 

deuxième temps planifier d’autres varian-

tes pour le futur (planification). Avec Pa-

racalc les deux situations sont possibles. 

Evolution

Dettes 

Tableau plurian-
nuel 

Feuilles pour établir un 
tableau pluriannuel 

Variantes du 
 projet 

Récapitulatif des  
variantes 
 
 

Feuilles pour comparer 
les variantes 

Rentabilité des activités para-agricoles 

Utilisation des résultats 
pour la gestion 

• Analyse de la rentabilité 
de projets existants 

• Calculs détaillés de 
coûts sur la base de ré-
sultats comptables 

• Comparaison avec la 
planification 

• Analyse des forces et 
faiblesses en vue de dé-
veloppements futurs du 
projet 

Calculs de planification

• Aide à la décision 
pour la préparation 
d’un nouveau projet 

• Détermination du prix 
de vente minimum 

• Calcul des éléments 
de coûts à couvrir et 
leurs montants 
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Utilisation de Paracalc 

Feuille : Données générales 
Sur cette feuille, on décrit le projet. On 

introduit des données sur les activités, les 

quantités, les prix et les bases de calcul. 

Ces données sont automatiquement re-

prises dans d’autres tableaux. 

 

Donnée Remarques 

Nom du projet 

 

Branche d’activité 

 

Période de calcul 

 

 

Description du projet 

Brève description, qui apparaît sur chaque 

feuille 

On devrait calculer une seule branche d’activité 

par projet, afin d’en établir sa rentabilité. 

Année de planification déterminée. 

Si calcul pluriannuel, année de référence de 

base. 

Description de l’origine du projet, de la variante, 

du concept. Ces enregistrements sont, lors de la 

préparation du récapitulatif des variantes, co-

piés automatiquement de l’avant-dernière 

feuille „Variantes“ dans la dernière feuille „Ré-

capitulatif des variantes“.  

Activités :  

Nom 

 

Description, définition de l’activité 

 

Unité 

 

 

 

 

Quantité  

 

 

 

 

 

Prix 

 

Le nom apparaît sur les feuilles de manière in-

formelle comme titre de colonne. 

Une description précise explique ce qu’on en-

tend par le nom donné à l’activité. 

Exemple : pièce, botte, semaine, manifestation, 

kg, etc.  

Si les unités sont bien définies, il est ensuite 

possible de classer les prix, les coûts, les ingré-

dients, les temps de travail etc. 

Ici on saisit le nombre d’unités pour une période 

de calcul. Cela peut être une hypothèse de pla-

nification pour un objectif à atteindre ou le ré-

sultat effectif de la quantité pendant une année 

et pour lesquels un calcul de contrôle est néces-

saire. 

Ici on introduit le prix du marché. Cela peut si-
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Donnée Remarques 

 

 

 

 

Augmenter/réduire le nombre 

d’activités 

 

 

 

Hypothèses de calcul :  

Prétentions salariales  de la famille 

UTh*) 

Coûts bruts de la MO salariée UTh*) 

 

 

 

Taux d’intérêt pour le calcul des inté-

rêts 

gnifier le prix à atteindre ou le prix effective-

ment réalisé pendant l’année et pour lesquels 

un calcul de contrôle est nécessaire. 

 

Le nombre d’activités peut être augmenté ou 

réduit, si le nom de l’activité est sélectionné et 

dans le Menu „Activités“ l’ordre d’augmenter 

ou de réduire est activé. Les quatre premières 

activités ne peuvent pas être effacées. 

Ces données sont valables pour tous les calculs. 

Ici il faut enregistrer la prétention de salaire. Le 

bénéfice calculé en sera influencé.  

Avec cette valeur (coûts à l’heure) les coûts de 

la main-d’œuvre salariée sont calculés. Le dé-

compte des heures de la MO salariée doit être 

enregistré dans la feuille „Travail“. 

Pour pouvoir calculer l’intérêt  des coûts des in-

vestissements imputables au projet.  
*) UTh = Unité de travail horaire 

 

Feuille : Coûts imputables à l’activité 
Sur cette feuille, les prestations et les 

coûts sont imputés à chaque activité afin 

de pouvoir calculer la marge comparable 

des activités. 

 

Saisies Remarques 

Produits divers  

Les quantités et le prix des activités figu-

rent  sur la feuille „Données générales“, 

toute modification est à enregistrer sur 

cette feuille. 

 

 

 

Coûts spécifiques  

pour chaque activité par unité.  

 

 

 

Les prestations pour les produits divers doivent 

être enregistrées par unité d’activité. Elles sont 

automatiquement multipliées par le nombre 

d’activités et additionnées au résultat de 

l’activité principale. Exemple : forfait de net-

toyage pour les locations de logements de va-

cances.  

 

Ces coûts sont proportionnels à la quantité et 

ne sont pas ventilés à une activité. 

Les mêmes coûts pour plusieurs activités sont à 

introduire sur la même ligne. Pour des coûts dif-

férents on enregistrera dans la colonne texte la 
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Saisies Remarques 

 

 

 

Lignes supplémentaires pour les 

coûts 

 

 

 

Pertes en % 

 

désignation et pour l’activité correspondante le 

montant par unité.  

 

Dans le Menu „Lignes“ peuvent être ajoutées 

des lignes supplémentaires, si le champ sé-

lectionné est jaune. 

 

Enregistrer la valeur des pertes estimées. Les 

coûts spécifiques augmentent proportionnelle-

ment avec l’introduction de ce facteur si la 

quantité de vente reste la même.  

Feuille : Coûts imputables au projet 
Sur cette feuille, tous les coûts qui décou-

lent directement du projet sont saisis. Ils 

peuvent uniquement être partagés entre 

les activités grâce à une clé de répartition. 

Ce sont les coûts des investissements, qui 

ont été réalisé pour le projet et les autres 

coûts imputables à ce projet. Sur cette 

feuille, la part du projet par rapport aux 

coûts de structures de l’entreprise est aus-

si déterminée.  

Pour le calcul des coûts de revient, tous 

ces coûts doivent être répartis en % entre 

chaque activité. 

 

 

Saisies Remarques 

Coûts des investissements  

 

 

Autres coûts imputables au projet  

 

 

Lignes supplémentaires pour les 

coûts 

 

 

Part des coûts communs à 

l’entreprise 

 

 

 

 

Ils sont repris directement de la feuille „Investis-

sements“. 

 

Les lister séparément: indiquer la fréquence et le 

prix, choisir de bonnes descriptions. 

 

Dans le Menu „lignes“ peuvent être ajoutées 

des lignes supplémentaires. Le champ sélec-

tionné doit être jaune. 

 

Indiquer le montant global et le 100% des parts 

pour le projet ou bien le montant total pour 

l’entreprise et la part en % à la charge du pro-

jet. Dans le champ „dont amortissements“ il 

faut indiquer le montant estimé pour le total 

des amortissements, qui sont inclus dans la po-
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Saisies Remarques 

 

 

 

 

Clé de répartition   

Attention ! 

Le 100% doit être ventilé, sinon il y aura des er-

reurs systématiques dans les résultats par activité.

 

 

Remarque: avec les arrondis et leur cumul la 

somme des valeurs par activité peut s’écarter un 

peu du total du projet.  Le total est par contre 

correct. 

sition des coûts de structure. Cette part des 

amortissements n’est pas prise en considération 

dans le tableau pluriannuel, parce qu’elle ne re-

présente pas un flux monétaire.  

Pour le calcul des coûts de revient il faut effec-

tuer une répartition logique en % afin de par-

tager les coûts entre chaque activité. Cette ré-

partition peut être effectuée soit en choisissant 

une clé de répartition générale dans la liste de 

choix en haut du tableau ou bien être indiquée 

manuellement. Il faut être attentif, lors de 

l’introduction manuelle, que la formule est effa-

cée dans le champ concerné et que ce dernier 

ne réagira donc plus à un autre choix de réparti-

tion. Selon les besoins, l'élément de coût de-

vrait, le cas échéant, être copiée dans une autre 

ligne. 

 

Feuille : Travail 
Sur cette feuille, tous les travaux sont lis-

tés et enregistrés, ainsi que la part de  

travail effectuée par la MO salariée.

Saisies Remarques 

Travaux imputables aux activités et  

travaux imputables au projet  

Attention ! 

Le temps de travail n’est pas lié aux quantités 

produites. Lors de changements des quantités il 

faut en conséquence modifier le temps de travail.

 

 

Introduire de nouvelles lignes 

 

 

 

Répartition du temps de travail en-

tre les activités 

 

 

L’enregistrement du temps de travail est sou-

vent un problème. Mais sans ces données nous 

ne pouvons pas calculer de bénéfice ni de pro-

duit du travail horaire. Il faut donc énumérer 

tous les types de travaux, déterminer leur fré-

quence et introduire le temps nécessaire par 

unité.  

 

Dans le Menu „lignes“ des lignes peuvent être 

ajoutées ou effacées, si le champ est sélection-

né. 

 

Les mêmes remarques de la feuille „Coûts im-

putables au projet“ sont valables (voir page pré-

cédente). 
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Saisies Remarques 

MO salariée – heures  

 

  

Ce sont des estimations grâce auxquelles on 

peut enregistrer le nombre d’heures pour cha-

que activité. Le total des heures est multiplié 

avec l’estimation des coûts de MO de la feuille 

„Données générales“ et apparaît alors dans la 

feuille „Résultats“ comme coûts de la MO sala-

riée. 

Feuille : Investissements 
Sur cette feuille, tous les investissements 

sont enregistrés ainsi que le délai dans le-

quel ils seront amortis.  

On enregistre également les coûts 

d’entretien et de réparation ainsi que les 

intérêts.

  

Saisies Remarques 

Prix d’achat des investissements ma-

tériels  

Valeur des investissements immaté-

riels 

 

Durée d’amortissement en années 

 

 

Coûts d’entretien et de réparation 

en % 

 

 

 

Part du capital  

 

 

 

Année d’investissement  

 

Exemple : machines, outils, transformations des 

bâtiments. 

Exemple : coûts pour le développement d’un 

logo pour la ferme. 

 

Lors d’utilisation de matériel d’occasion, il faut 

choisir des durées d’amortissement plus courtes. 

 

Estimer un pourcentage et l’enregistrer. Lors 

d’utilisations de matériel d’occasion, il faut 

prendre en considération des coûts d’entretien 

et de réparations plus élevés. 

 

Normalement en Suisse on prend en compte le 

60% du capital, pour calculer les intérêts an-

nuels moyens (facteur 0.6). 

 

La détermination de l’année d’investissement 

est nécessaire pour le calcul des flux monétaires 

dans le tableau pluriannuel. Le report dans le 

tableau pluriannuel est automatique pour 

l’année concernée. Il y a de la place pour préci-

ser les investissements. 
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Feuille : Résultats 
Ce tableau livre des résultats. Il n’est pas 

possible d’effectuer des saisies. Il faut être 

attentif au fait que les résultats ne sont 

interprétables que si une répartition com-

plète des coûts a été effectuée dans la 

feuille „Coûts imputables au projet“ et si 

les temps de travail ont également été ré-

partis. Si ce n’est pas le cas, seule la co-

lonne avec le total pour l’ensemble du 

projet peut être interprétée.

 

Feuille : Evolution 
Sur la feuille „Evolution“ apparaissent les 

flux monétaires dans la colonne „Base 

100%“, suite aux calculs des feuilles pré-

cédentes. Démarche : on introduit 

d'abord la première année en haut de la 

colonne, afin d’établir la chronologie. 

On peut ensuite effectuer des simulations 

de développement des activités en intro-

duisant le pourcentage de résultats par 

rapport à l'année de base. 

Les flux monétaires sont calculés, sans 

amortissements, intérêts et prétentions de 

salaire, afin d’obtenir l’excédant sur opé-

rations courantes (ESO) de l’année en 

question. Ces valeurs sont automatique-

ment reprises du tableau pluriannuel.

 

Feuille : Emprunts 
Dans la feuille „Emprunts“ les crédits né-

cessaires pour le financement individuel 

du projet sont enregistrés. Il est nécessaire 

de connaître les montants des crédits, 

l’année de début, le taux d’intérêt et de 

remboursement annuel. La planification 

de nouveaux crédits se fait en tenant 

compte dans le tableau pluriannuel des 

besoins financiers et des fonds propres à 

disposition. 

Feuille : Tableau financier
Dans le tableau financier on introduit seu-

lement dans les lignes jaunes restantes les 

fonds propres pour le financement et les 

éventuels compléments. Dans la dernière 

ligne on voit quel est le montant, de 

manque ou d'excédent financier. 

 

Feuille : Variantes 
Après avoir activé le bouton importation 

on peut choisir le classeur Excel, d’où doi-

vent être importés les résultats. Les don-

nées sont copiées du classeur choisi et in-

troduites dans la colonne respective du 

tableau. La liaison avec le classeur 

d’origine n'est pas dynamique, elle est 

statique. Après modification du calcul 

d’origine on doit donc reprendre à nou-

veau l’importation, si on souhaite une ac-

tualisation. 
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Feuille : Récapitulatif des va-
riantes 

Avec l’importation dans la feuille „Varian-

tes“, la feuille “Récapitulatif des varian-

tes“ est aussi automatiquement actuali-

sée. La partie supérieure de la feuille 

„Données générales“ des variantes en 

question est copiée et reprise. 

L’impression de cette feuille facilite la vue 

d’ensemble des différences qualitatives 

des différentes variantes. 

Choix de la feuille, Impression
Avec le Menu „Feuilles“ on peut choisir 

les feuilles concernées (directement sur la 

dernière ligne de la fenêtre) ou les impri-

mer. Les Feuilles sont standardisées pour 

quatre activités. Elles peuvent être impri-

mées sur une page. Si on introduit 

d’autres activités, elles seront imprimées 

sur une autre page, et les colonnes de 

texte et de calcul seront à nouveau repri-

ses à gauche de la page.  
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Formulaire « Structure des coûts »  

Projet :  

Coûts Calcul 

Imputa-

ble à 

l’activité

Imputa-

ble au 

projet 

Part des 

CS de 

l’entrepri

se 
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Hard e Software, esigenze minime 

Paracalc è un’applicazione EXCEL, la sua 

installazione richiede un processore Pen-

tium con al minimo 32 MB RAM o più.  

Spazio minimo richiesto sul disco duro 15 

MB. Paracalc funziona con EXCEL 97 / 

2000/ XP e 2003. 
 

Fornitura 
Per la fornitura del programma Paracalc 

sono in vigore le condizioni generali della 

nostra centrale in materia di programmi 

informatici. In particolare questi files de-

vono essere utilizzati a proprio scopo e 

non possono venir trasmessi a terzi senza 

l’autorizzazione della centrale! 

L’installazione del programma implica 

l’accettazione di queste condizioni. 

Installazione
L’installazione dei files Paracalc è molto 

semplice. Inserite il CD d’installazione 

nel vostro lettore CD/DVD e aspettate 

l’apertura automatica della finestra di 

start. Se la finestra non appare automa-

ticamente potete lanciare l’installazione 

con un doppio clic sull’icona „auto-

run.exe“ nelle risorse del computer. Clic-

cate quindi nel menu installazione e se-

guite le indicazioni che appariranno sullo 

schermo. Durante l’installazione, i diver-

si programmi e i files con i testi saranno 

copiati e decompressi. Per un installa-

zione standard, vi consigliamo di seguire 

le indicazione che appariranno sullo 

schermo.

Start
Dopo l’installazione completa andate nel 

menu start <Programma> < Paracalc > e 

cliccate con il mouse sul simbolo Paracalc 

per aprire il programma (non è necessario 

aprire il programma Excel prima dello 

start). 

Molto importante  
Per far funzionare Paracalc bisogna attiva-

re la funzione macro in Excel. Per Excel 

97, 2000, XP e 2003 dovete, dopo lo 

Start di Paracalc, attivare le Macro clic-

cando su “Attivare le Macro”. Per Excel 

2000, XP e 2003, le Macro sono disatti-

vate e quindi non dovete rispondere alla 

domanda. Aprite il programma Excel, 

scegliete nel menu <strumenti>, <ma-

cro> e poi <sicurezza>. In quest'ultima 

finestra, “Livello di sicurezza”, avete la 

scelta fra tre possibilità. Scegliete con il 

mouse l’opzione “Livello di sicurezza me-

dio”. Potete quindi chiudere Excel e aprire 

il programma Paracalc. Rispondete alla 

domanda sui macro attivandoli. 
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Consigli per l’uso 

Per la registrazione dei dati fate atten-

zione ad utilizzare solo le celle gialle, 

con un doppio clic sulle celle blu farete 

apparire delle liste con delle scelte; per 

quanto riguarda le celle bianche le tro-

verete inattive e non è quindi possibile 

registrare dei dati. 

Vi sposterete da una cella gialla all’altra 

con i tasti [Tab], [ l], per ritornare alla 

cella precedente con [Shift] + [Tab], 
[l ] o con un clic del mouse. 
Attenzione : cancellate il contenuto er-

roneo delle celle gialle con [Backspa-
ce], [←] o [Del]. Non utilizzate mai lo 

spaziatore, perchè vi porterebbe alle 

formule di calcolo per segnalare gli erro-

ri (# valore). 

 

Supporto 
Se avete delle domande durante 

l’utilizzazione di Paracalc, rivolgetevi 
alla nostra PC-Hotline,  

Tel. 021 614 44 00. Vi auguriamo un 

buon lavoro con Paracalc! 
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Metodologia 

L’evoluzione della politica agricola neces-

sita da parte delle famiglie contadine delle 

revisioni periodiche della strategia azien-

dale, e d'un eventuale rielaborazione se 

vogliono assicurare la loro esistenza a 

lungo termine. Fra le strategie possibili 

troviamo l’aumento del valore aggiunto. 

La ricerca del valore aggiunto in agricoltu-

ra si divide in tre livelli  

d'attività: produzione, trasformazione e 

commercializzazione. Per assicurare il suo 

reddito, la famiglia contadina passa da un 

livello all'altro per valorizzare la produzio-

ne di base. Le possibilità di valorizzazione 

sono innumerevoli. Oltre alla trasforma-

zione,l’immagazzinamento e la vendita 

dei prodotti, ci sono molte altre attività 

para-agricole che formano l’infrastruttura 

agricola (vedi : grafico). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Trasformazione 

 Immagazzinamento 

 

Altra utilizzazione del 

suolo, edifici, lavoro 

 

 Commercializzazione 

           Vendita diretta 

Servizi 
 Agriturismo 

 Events etc. 

C
on

su
m

at
or

e 

 

 

Produzione 

 

 

 

Infrastruttura 

 

 Livello l Livello lI Livello lll

 

Questi progetti hanno un senso se sono 

ben integrati nell’azienda esistente, e se 

sono redditizi. Redditizio significa che il 

valore aggiunto ottenuto basta a coprire 

tutti i costi supplementari occasionati, e 

nello stesso tempo serve a retribuire la 

famiglia contadina per il lavoro svolto nel 

il progetto. 
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Sviluppare dei progetti 
La procedure per sviluppare dei progetti validi è illustrata nel grafico che segue 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Riflessioni sul mercato 

- Cos’è richiesto ? 

- Quali sono i problemi dei clienti ? 

- Dove possiamo trovare la MO ? 

Riflessioni della famiglia e dell’azienda 

- Cosa conosciamo bene ? 

- Cosa facciamo volentieri ? 

- Per cosa siamo ben predisposti ? 

Conoscere il proprio potenziale e le 

possibilità di mercato 

Riconoscere le proprie forze e le pro-

babilità di successo 

Sviluppare un’offerta concreta che : 

• sia soddisfacente per il cliente e che soddisfi 

pienamente le sue aspettative. 

• sia unica e non sia immediatamente copiata da 

altri. 

combinare 

 

Esempi di progetti nei diversi rami di attività : 

Ramo di attività Progetto Attività  

Trasformazione Trasformazione di latte e carne 
Burro, formaggio, salsicce, 

carne secca ... 

 Preparazione di pasticceria Treccia, biscotti, paste... 

 Prodotti trasformati 
Verdura/insalata pronta, ... 

marmellata, sciroppo... 

 Ristorazione rapida  Panini 

Commercializzazione 

all’ingrosso  

Immagazzinaggio, essicazione, 

approvigionamento, condizio-

namento 

Frutta, patate, verdura 

Commercializzazio-

ne al dettaglio 

Spaccio in fattoria, mercato 

settimanale, spedizione per po-

sta, consegna a domicilio 

 

Bacche, verdura, frutta, patate, 

uova. Specialità a lunga con-

servazione : miele, salumi, tisa-

ne, 
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Ramo di attività Progetto Attività  

 Raccolta in self service Bacche, frutta, fiori, zucche 

 Distributori automatici 
Latte, frutta, pasticceria, frutta 

secca 

Agriturismo 
Aventure sur la paille, Vacanze 

in fattoria 
Pernottamento, colazione... 

 Trekking con lama e asini 
Escursioni estive, invernali, not-

turne 

 Escursioni con calessi Matrimoni, escursioni a tema  

Ospitalità Brunch del 1° agosto Colazione piccola o grande 

 Mescita dell'alpeggio Aperitivo, rinfresco, animazione

 
Vendite di latte all'alpeggio, 

cena del contadino 

Piatto di specialità, latte, piatto 

del giorno 

Manifestazioni Compleanni, labirinto nel mais, 

seminari, rally in fattoria 
 

 
affitto di terreno per concerti, 

feste, motocross, concorsi ippici 
 

Servizi Organizzazione di seminari, 

Scuola in fattoria, accoglienza 

con sorveglianza  

 

 Compostaggio, biogas Rifiuti verdi e rifiuti organici 

 Manutenzione di giardini privati 
Lavori autunnali, manutenzione 

stagionale e  estiva 

 Pensioni per animali Cavalli, cani, gatti  

 Attività forestali 
Legna da ardere, trucioli di le-

gno... 
 

Tutte le attività para-agricole hanno in 

comune di essere complementari  

all’ azienda agricola.  

Queste attività utilizzano una parte delle 

infrastrutture dell’azienda e necessitano 

degli investimenti supplementari specifici. 

Spesso sono presenti diversi rami di attivi-

tà ed il progetto offre innumerevoli pro-

dotti con cifra d’affari variabile . Queste 

diverse condizioni rendono la gestione fi-

nanziaria più difficile e molti costi non 

possono essere ripartiti direttamente ad 

ogni specifica attività.  
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Struttura per il calcolo della redditività
Dato che il numero di progetti para-

agricoli è quasi illimitato, non vale la pena 

sviluppare un metodo di calcolo per ogni 

attività. Paracalc offre una struttura di ba-

se che può essere utilizzata per tutti i 

progetti. Il concetto è presentato, grazie 

ad un esempio, nel grafico che segue. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Costi di struttura 
dell’azienda im-
putabili al pro-
getto 
 (con ventilazione per 
attività)  

Mela piccola 

Mela grande 

Panino alla 
frutta 

Barretta alla 
frutta 

A
ss

o
rt

im
en

to
 v

en
d

it
a 

Costi diretti 
(costi imputabili 
all’attività senza aver 
fatto una ventilazio-
ne) 
 

Costi imputabili 
al progetto  
(quindi attribuiti al 
progetto, ma ventilati 
per attività. Chiave di 
ripartizione da deter-
minare)  

Progetto 2 :

Distributore 
automatico 
(tipo d'attività :  

vendita al dettaglio) 

Azienda Progetti Attività Costi 

Progetto 1 :

Pasticceria 
(ramo d'attività : 
trasformazione) 

Panino alla 
frutta 

Barretta alla 
frutta 

Treccia

Altro
Pr

o
d

o
tt

i t
ra

sf
o

rm
at

i 

Costi imputabili 
al progetto 
(quindi attribuiti al 
progetto, ma ventilati 
per attività. Chiave di 
ripartizione da deter-
minare)  

Costi diretti 
(costi imputabili 
all’attività senza aver 
fatto una ventila-
zione) 
 

Azienda 

 

© AGRIDEA                                                                                                                                                  - 7 - 



Manuale d'uso 

Redditività 

Dati generali

Costi diretti 

Costi imputabili al 
progetto 

Impiego di mano-
dopera 

Risultati 

Investimenti 

Set di base per il calcolo 
dei costi di produzione e del 
progetto dei prodotti 

Le redditività di un progetto e delle sue 

attività è calcolata in base ad un calcolo 

dettagliato dei costi di produzione con un 

set di sei fogli di calcolo Excel.  

 

 

Le nozioni utilizzate sono spiegate nella 

tabella che segue. 

 

 

Nozione Descrizione Complemento 

Prestazione globale Quantità x prezzo unitario  

+ ricavo altri prodotti. 

Prestazione del mercato in Fr. o 

Euro. 

Costi diretti Per ogni attività (parte 

dell’assortimento di un progetto) 

senza ventilazione dei costi impu-

tabili. Quantità x prezzo. 

Le perdite di vendita e 

d’immagazzinaggio sono prese in 

considerazione come % supple-

mentare della quantità.  

Utile lordo delle 

attività 

Prestazione – i costi diretti.  

Costi degli inve-

stimenti imputabili 

al progetto 

Ammortamenti, interessi, costi di 

manutenzione e di riparazione 

degli investimenti. 

Costi degli investimenti, che sono 

stati effettuati per questo proget-

to, ma anche investimenti imma-

teriali come i costi preparatori del 

progetto ecc. 

Altri costi imputa-

bili al progetto 

Altri costi attribuiti al progetto 

senza ventilazione. 

Questi costi non esisterebbero 

senza il progetto.  

Utile lordo del 

progetto 

Utile lordo delle attività –  

costi imputabili al progetto. 

I costi imputabili al progetto de-

vono essere ventilati fra le attività 

del progetto con una chiave di 

ripartizione se si vuole eseguire il 

calcolo dei costi di produzione 

per ogni attività. 

Costi di struttura 

dell’azienda impu-

tabili al progetto 

La parte di questi costi per il pro-

getto è valutata in %, e può esse-

re ventilata per calcolare i costi di 

produzione di ogni attività. 

Es. 1 : parte dei costi degli edifici 

per l’utilizzazione di un edificio da 

parte del progetto. 

Es. 2 : parte dei costi del progetto 

in base ai costi totali dell’azienda.
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Nozione Descrizione Complemento 

Costi della MO sa-

lariata 

Stima delle ore di lavoro della MO 

salariata per il progetto x costi 

lordi del personale all’ora. 

I costi lordi del personale com-

prendono il salario convenuto con 

oneri sociali e assicurazioni a cari-

co del datore di lavoro. 

Reddito del lavoro 

della MO famiglia-

re 

Indicatore importante per definire 

il livello di redditività di un pro-

getto e di ogni attività. 

Per il progetto e per ogni attività, 

se è effettuato il calcolo dei costi 

di produzione. Importo totale per 

la famiglia per unità di lavoro 

all’ora (Ulh). 

Utile o perdita cal-

colato 

Reddito del lavoro – diritto al sa-

lario 

 

Se per il progetto e per ogni atti-

vità è realizzato il calcolo dei costi 

di produzione. 

Si mostra ciò che si è guadagnato 

dopo aver coperto i costi di pro-

duzione (utile), rispettivamente 

ciò che manca per coprire i costi 

di produzione (perdita). Si parla di 

calcolo perchè il diritto al salario, 

agli interessi e agli ammortamenti 

sono definiti personalmente.  

Prezzo minimo di 

vendita*) 

Corrisponde ai costi di produzio-

ne per unità d’attività incluso 

l’indennizzo del proprio lavoro. 

Prezzo teorico, che dà un utile o 

una perdita = 0. 

Soglia di redditività 

**) 

Fornisce il numero di unità che 

sono necessari per coprire i costi 

di produzione. 

Quantità per attività, per la quale, 

con un prezzo di vendita definito, 

si ottiene un utile. 

Durata media 

d’ammortamento 

in anni 

Informa, in quanto tempo il capi-

tale utilizzato per gli investimenti 

imputabili al progetto sarà resti-

tuito. 

 

La durata media 
d’ammortamento è calcolata con 
la formula seguente : 
 
Totale investimenti 
------------------------------------ 
Utile + ammortamenti 

 *) Per gli arrotondamenti nei calcoli, il prezzo minimo di vendita calcolato non è matematicamente esatto.
**) Per gli arrotondamenti nei calcoli, la soglia di redditività calcolata non è matematicamente esatta.  
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Piano finanziario
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La rappresentazione a tappe dell’ evolu-

zione di un progetto può essere utile per 

mostrare il fabbisogno di mezzi finanziari 

e di liquidità nel corso degli anni. Un pia-

no finanziario è dunque utile e si suddivi-

de nei seguenti settori :  

- Cifra d’affari 

- Investimenti 

- Finanziamento e  

- Altri flussi monetari 

 

Le forniture interne sono trattate, come 

se venissero pagate all’azienda agricola. 

Varianti 
I risultati della redditività di un progetto 

cambiano se uno dei presupposti cambia. 

Attraverso l’importazione dei risultati 

principali delle varianti, attualmente me-

morizzate nella tabella „Varianti“, è pos-

sibile ottenere dei confronti molto utili.  

Pianificazione o controllo
Il fabbisogno attuale dei programmi di 

calcolo per un’azienda agricola varia a se-

conda delle situazioni. La famiglia conta-

dina, che già da anni offre Vacanze in fat-

toria, vuole forse in un primo tempo ana-

lizzare la sua situazione attuale (control-

lo), e in un secondo tempo pianificare al-

tre varianti per il futuro (pianificazione). 

Con Paracalc si possono effettuare le due 

cose. 

Evoluzione

Debiti 

Piano finanziario

Fogli per redigere un 
piano finanziario plu-
riennale 

Varianti 

Riassunto delle va-
rianti 
 
 

Fogli per confrontare le 
varianti 

Redditività delle attività para-agricole 

Utilizzazione dei risultati 
per gestione  
• Analizza la redditività 

dei progetti esistenti 
• Calcola i costi sulla ba-

se dei dati contabili re-
ali 

• Compara i valori piani-
ficati 

• Analizza i punti forti e 
deboli nell’ottica di 
uno sviluppo futuro 
del progetto 

Calcoli di pianifica-
zione   
• Aiutano alla decisio-

ne per l’elaborazione 
di un nuovo proget-
to 

• Determinano il prez-
zo minimo di vendita 

• Determinano gli e-
lementi dei costi da 
coprire e il loro mon-
tante 
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Utilizzazione di Paracalc 

Foglio : Dati generali 
Su questo foglio si descrive il progetto e 

vengono introdotti dati sulle attività, le 

quantità, i prezzi e le basi per il calcolo. 

Questi dati sono automaticamente impor-

tati nelle altre tabelle.  

 

Dato Osservazione 

Nome del progetto 

Ramo di attività 

 

Periodo di calcolo 

 

Descrizione del progetto 

Breve descrizione che appare su ogni foglio. 

Per progetto, si dovrebbe calcolare un solo tipo 

d'attività, per definirne la redditività. 

Anno di pianificazione determinato. 

Se piano finaziario, anno di base specifico. 

Descrizione dell’idea del progetto, della varian-

te, del concetto. Queste registrazioni sono, du-

rante la preparazione del riassunto delle varian-

ti, copiate automaticamente dal penultimo fo-

glio „Varianti “ nell’ultimo foglio „Tabella rias-

sunto delle varianti“.  

Attività :  

Denominazione 

 

Descrizione, definizione dell’attività 

 

Unità 

 

 

 

 

Quantità 

 

 

 

 

Prezzo di vendita 

 

 

 

 

La denominazione appare sui fogli in modo in-

formale come titolo di una colonna. 

Una descrizione precisa spiega cosa si intende 

con la denominazione. 

Esempi : pezzo, mazzo, settimana, manifesta-

zione, kg, ecc.  

Solamente se le unità sono ben definite sarà 

possibile classificare i prezzi, i costi, gli ingre-

dienti, l’impiego di manodopera, ecc. 

Qui si registrano il numero di unità per periodo 

di calcolo. Si può trattare di un presupposto di 

pianificazione per un obiettivo da raggiungere o 

la quantità realizzata in un anno, per i quali si 

vuole eseguire un calcolo di controllo. 

Qui si introduce il prezzo di mercato. Si può 

trattare del prezzo da raggiungere o del prezzo 

effettivamente realizzato durante l’anno, per i 

quali si vuole eseguire un calcolo di controllo. 
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Dato Osservazione 

Aumentare/ridurre il numero delle 

attività 

 

 

 

Presupposti per il calcolo : 

Diritto al salario della famiglia Ulh*) 

 

Costi lordi della MO salariata Ulh*) 

 

 

 

Tasso di interesse per il calcolo degli 

interessi 

Il numero di attività può essere aumentato o ri-

dotto, se il nome dell’attività è selezionato e 

quindi nel Menu „Attività“ l’ordine corrispon-

dente è attivato. Le prime quattro attività non 

possono essere cancellate. 

Questi dati sono validi per tutti i calcoli.  

Qui bisogna registrare la pretesa di salario. 

L’utile calcolato ne sarà influenzato.  

Con questo dato (costi orari) sono calcolati i co-

sti della MO salariata. Il calcolo delle ore della 

MO salariata deve essere registrato sul foglio 

„Lavoro“.  

Per poter calcolare l’interesse dei costi degli in-

vestimenti imputabili al progetto.  
*) Ulh = Unità di lavoro all’ora 

 

Foglio : Costi diretti
Su questo foglio sono imputate le presta-

zioni ed i costi di ogni attività per 

 poter calcolare l’utile lordo delle attività. 

 

Dato Osservazione 

Ricavo altri prodotti  

Le quantità ed i prezzi delle attività figu-

rano sul foglio „Dati generali“, ogni 

modifica è da registrare su questo fo-

glio. 

 

 

Costi diretti 

per ogni attività all’unità.  

 

 

 

 

 

Righe supplementari per i costi 

 

 

Le prestazioni per gli altri prodotti  devono esse-

re registrate per unità d’attività. Esse vengono 

automaticamente moltiplicate per il numero di 

attività ed addizionate al risultato dell’attività 

principale. Esempio : forfait per le pulizie di un 

appartamento di vacanze in fattoria. 

 

Questi costi sono proporzionali alla quantità e 

non sono ventilati a un’attività specifica. 

Gli stessi costi per una stessa attività sono da in-

trodurre sulla stessa riga. Per costi diversi si regi-

strerà nella colonna testo la descrizione e per 

l’attività corrispondente l’importo all’unità.  

 

Nel Menu „righe“ possono essere introdotte 

delle righe supplementari, se il campo sele-

zionato è giallo. 
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Dato Osservazione 

Perdite in % 

 

Registrare la stima del valore delle perdite. I co-

sti diretti aumentano proporzionalmente con 

l’introduzione di questo fattore se la quantità 

venduta rimane la stessa.  

Foglio : Costi imputabili  
Su questo foglio sono registrati tutti i co-

sti che sono direttamente legati al proget-

to. Sono ventilati tra le attività grazie a 

una chiave di ripartizione. Sono i costi de-

gli investimenti che sono stati realizzati 

per il progetto e altri costi imputabili allo 

stesso. Su questo foglio vengono anche 

determinati i costi di struttura dell’azienda 

imputabili al progetto. 

Per il calcolo dei costi di produzione tutti i 

costi devono venir ripartiti in % per ogni 

attività. 

 

 

Dato Osservazione 

Costi degli investimenti  

 

Altri costi imputabili al progetto  

 

 

Righe supplementari per i costi 

 

 

Parte delle spese generali 

dell’azienda 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chiave di ripartizione  

Attenzione ! 

Il 100% deve essere ventilato, se non è il caso ne 

risulteranno degli errori sistematici nei risultati per 

Sono prelevati automaticamente dal foglio „In-

vestimenti“. 

Elencarli separatamente : indicare la frequenza 

ed il prezzo, scegliere le buone descrizioni. 

 

Nel Menu „righe“ possono essere introdotte 

delle righe supplementari, se il campo sele-

zionato è giallo. 

 

Indicare l’importo globale e il 100% delle parti 

per il progetto, oppure l’importo totale 

dell’azienda e la parte in % a carico del proget-

to. Nel campo „di cui ammortamenti“ bisogna 

indicare la stima dell’importo totale degli am-

mortamenti, che sono inclusi nella posizione dei 

costi di struttura. Questa parte 

d’ammortamento non è presa in considerazione 

nel piano di finanziamento, perchè non rappre-

senta un flusso monetario. 

Per il calcolo dei costi di produzione, bisogna 

effettuare una ripartizione logica in % per poter 

ventilare i costi per ogni attività. Questa riparti-

zione può essere effettuata sia scegliendo una 
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Dato Osservazione 

attività. 

 

 

Osservazione : con gli arrotondamenti e il loro 

cumulo, la somma dei valori per attività può di-

stanziarsi un po` dal totale del progetto. Il totale è 

invece corretto. 

chiave di ripartizione generale nella lista delle 

scelte nella tabella in alto, oppure può venir in-

dicata manualmente. Bisogna stare attenti, che 

durante la registrazione manuale la formula si 

cancellata automaticamente nel campo preso in 

considerazione, e quindi non reagirà più ad u-

n'altra scelta di ripartizione. A seconda dei biso-

gni, l'elemento di costo dovrebbe essere copiata 

in un'altra riga. 

 

Foglio : Lavoro 
Su questo foglio sono annotati e registrati 

tutti i lavori eseguiti, così come la parte di 

lavori effettuati dalla MO salariata.

Dato Osservazione 

Lavori imputabili alle attività e 

lavori imputabili al progetto 

Attenzione ! 

L’impiego di manodopera non è legato alle quan-

tità prodotte. Se le quantità cambiano, bisognerà 

modificare anche l’impiego di manodopera. 

 

 

Introdurre nuove righe 

 

 

 

Ripartizione del tempo di lavoro fra 

le attività 

 

 

MO salariata – ore 

 

  

La registrazione dell’impiego di manodopera è 

spesso un problema. Ma senza questi dati è im-

possibile calcolare l’utile e il reddito del lavoro 

all’ora. Bisogna quindi elencare tutti i tipi di la-

vori, determinarne la frequenza e introdurre il 

tempo necessario all’unità.  

 

 

Nel Menu „righe“ possono essere aggiunte o 

cancellate nuove righe , se il campo è seleziona-

to. 

 

Sono valide le stesse osservazioni come per il 

foglio „Costi imputabili al progetto“ (vedi. pa-

gina precedente). 

 

Si tratta di previsioni grazie alle quali è possibile 

registrare il numero delle ore per attività. Il tota-

le delle ore verrà moltiplicato con la stima dei 

costi della MO del foglio „Dati generali“ e ap-

parirà nel foglio „Risultati“ come costi della MO 

salariata. 
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Foglio : Investimenti 
Su questo foglio sono registrati tutti gli 

investimenti  e quando saranno ammorti-

ti. Vi sono pure registrati i costi di manu-

tenzione e riparazioni. 

Dato Osservazione 

Prezzo d’acquisto degli investimenti 

materiali  

Valore degli investimenti immateriali

 

 

Durata d’ammortamento in anni 

 

 

 

Costi di manutenzione e riparazioni 

in % 

 

 

Parte del capitale  

 

 

 

Anno d’investimento 

 

Esempio : macchinari, attrezzi, trasformazioni 

negli edifici. 

Esempio : costi per la creazione di un marchio 

per l’azienda. 

 

Se si acquista materiale d’occasione, bisognerà 

scegliere una durata d’ammortamento più cor-

ta.  

 

Valutare la % e registrarla. Se si acquista mate-

riale d’occasione, bisognerà scegliere dei costi di 

manutenzione e riparazione più alti. 

 

Normalmente, in Svizzera, si considera il 60% 

del capitale, per calcolare gli interessi medi an-

nuali (fattore 0.6). 

 

La determinazione dell’anno d’investimento è 

necessaria, nel piano finanziario, per il calcolo 

dei flussi monetari. Il riporto nel piano finanzia-

rio avviene automaticamente per l’anno in que-

stione. 

Posto per precisare gli investimenti. 
 

Foglio : Risultati 
Su questo foglio troviamo la tabella con i 

risultati, non è possibile modificare dei da-

ti. Bisogna stare attenti che i risultati per 

attività non possono essere interpretati 

solo dal momento che è stata effettuata 

una ripartizione dei costi nel foglio „Costi 

imputabili al progetto“ e se é stata defo-

mota la ripartizione dell’impiego di ma-

nodopera. Se non è il caso, sarà possibile 

interpretare solo la colonna con il totale 

per l’insieme del progetto. 
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Foglio : Evoluzione 
Sul foglio „Evoluzione“ appaiono i flussi 

monetari nella colonna „Base100%“, do-

po il calcolo dei fogli precedenti.  

Procedimento : Dapprima introdurre in 

alto alla colonna il primo anno, per defini-

re la cronologia. 

In seguito possiamo effettuare simulazioni 

sullo sviluppo delle attività, introducendo 

le percentuali dei risultati in rapporto al-

l'anno di base.  

I flussi monetari sono calcolati, senza gli 

ammortamenti, gli interessi e i diritti al sa-

lario per ottenere l’eccedente sulle opera-

zioni correnti dell’anno in corso. Questi 

valori sono prelevati automaticamente dal 

piano finanziario . 

 

Foglio : Prestiti 
Sul foglio „Prestiti“ sono registrati i crediti 

che sono necessari per il finanziamento 

del progetto. È importante conoscere 

l’importo dei crediti, l’anno di inizio, il tas-

so di interesse e di rimborsamento annua-

le. 

La pianificazione di nuovi crediti è possibi-

le prendendo in considerazione i fabbiso-

gni a medio termine e il capitale proprio a 

disposizione nel piano finanziario. 

Foglio : Piano finanziario
Nel piano finanziario sono solo da intro-

durre nelle righe gialle restanti il capitale 

proprio e gli eventuali complementi. 

Nell’ultima riga si può notare qual'é il 

montante in ammanco o in eccedenza fi-

nanziaria. 

 

Foglio : Varianti 
Dopo aver attivato il bottone importazio-

ne si può scegliere la cartella Excel, da do-

ve devono venir importati i risultati. I dati 

sono copiati dalla cartella scelta e intro-

dotti nella rispettiva colonna della tabella. 

La relazione con la cartella di origine non 

è dinamica, ma bensì statica. Dopo aver 

modificato il calcolo di origine, si deve 

quindi rifare l’importazione, se si vuole ot-

tenere un’attualizzazione. 

 

Foglio : Riassunto delle va-
rianti

Con l’importazione nel foglio „Varianti“ il 

foglio “Riassunto delle varianti“ viene au-

tomaticamente attualizzato. La parte su-

periore del foglio „Dati generali “, delle 

varianti prese in considerazione, è copiata 

e ripresa. La stampa di questo foglio do-

vrebbe facilitare il riassunto delle differen-

ze qualitative delle diverse varianti. 
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Scelta del foglio, Stampa
Con il menu „Fogli“ si possono scegliere i 

fogli necessari (direttamente nell’ultima 

riga della finestra) oppure stamparli. I fo-

gli sono standardizzati  per quattro attivi-

tà, che possono essere stampate su una 

pagina. Se altre attività sono introdotte, 

saranno stampate su di un’altra pagina, e 

le colonne di testo e di calcolo saranno 

riprese a sinistra della pagina.
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Formulario “Struttura di costi” 

Progetto :  

Costi Calcolo 

Imputa-

bili 

all’attivit

à 

Imputa-

bili al 

proget-

to 

CS  a-

zienda 

imput. 

al pro-

getto 
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